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SU - zugendoorbildung im Bezirk der 2J . öioifton.
Terprr Zeit bei den Jungrnannen herrschende Man¬

gel an Schuhzeug ist nach verschiedenen hier eingelaufenen
ßflg«i manchenorts die Ursache bedauerlich geringer Beteili¬
gung an den Uebungen.
r  Tie zur Abhilfe dieses Mitzstandes unternommenen
Kchritte haben zur Abgabe von Ersatzsohlen durch die Er-
rGsohlengesellschast in Berlin geführt. Soweit noch drin¬
gende Wünsche auf Lieferung von Sohlen vorliegen , sind
Ncsrellungcn hierher zu richten, Ter Preis der « ohlen
beträgt 2,85 bis 3,00 Mt . Unmittelbare Anforderungen wer¬
den nicht berücksichtigt.

Ferner hat eine von der stellv. Intendantur des 18.
Armeekorps veranlatzte Umfrage nach abgetragenen Stic¬
keln und Schnürschuhen bei den Truppenteilen , welche sich

'str den Dienst in der Garnison und im Felde nicht mehr,
indes für diesseitige Zwecke wohl noch eignen, ergeben, daß
eine größere Anzahl von Schnürschuhen und eine kleinere
von Stiefeln solcher Art bei den Truppen des Korpsbe-
jirfa lagert. Ein Antrag auf Abgabe gegen Abschätzungs-
Dert an die Jugendkompagnien liegt z. Zt. dem Mini-

Mrium vor.
Im Interesse schleunigster Abgabe bei der voraussichtlich

m  erwartenden Genehmigung können schon jetzt Wünsche
Ms Ueberlassung derartigen Schuhzeugs nach hier mitge-«ilt werden. Berücksichtigung können nur solche Wteilun-
Een finden, Rvelche nicht nur auf dem Papier stehen, fon-
kiem andauernd üben.

Wiesbaden, den 4. Mai 1917.
xtziebricherstr. 23.

gez. Schuch , Generalleutnant z. T.

f
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| Abdruck wird den Herren Führer der Jugendwehrtom-
pagnien mit dem Anheimgeben mitgeteilt , für die Jung-
«nnen , die sich bisher regelmäßig  an den Uebungen
beteiligt haben, Schuhzeug bei mir bis zum 2 5. d. M t s. zu
beantragen.
D Tillenburg , den 12. Mai 1917.

Ter Königh Landrai.
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Verordnung.
Betr . Förderung der Holzabfuhr.

Auf Grund des 8 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

I. Halter von Pferde -, Ochsen- und Kuhfuhrwerken sind
derpflichtet, auf schriftliche Aufforderung des für ihren Wohn¬
ort zuständigen Holzabfuhrausschusses für jeden ihnen von
dem Holzabfuhrausschuß bezeichneten Auftraggeber die je-
deils bestimmte Mengen Nutzholz (auch Acetonholzl zu den
festgesetzten Zeiten nach den ihnen bezeichneten Orten ab-
-ufahren.

Wagenbcsitzer sind in gleicher Weise verpflichtet, chre
J8W Holzabfuhr geeigneten Wagen zur Verfügung zu stellen.
M 2. Jede männliche Person ist verpflichtet, auf Auf¬

forderung des für ihren Wohnort zuständigen Holzabfuhr-
j wsschusses gegen den ortsüblichen Lohn bei de» Abfuhr
j von Holz aus den Wäldern insoweit mitzuwirkm , als es

ohne wesentliche Schädigung ihrer eigenen Verhältnisse zu
geschehen kann.

3. Gegen jhi» Heraitziehung durch den Holzabfuhrausschuß
sowie gegen die Höhe der von dem Hotzabfuhrausschutz

IMusetzenden Vergütung (Ziffer l und 2) steht die Be¬
schwerde zu keiner, die aufschiebende Wirkung hat.

lieber die Beschwerde entscheidet endgültig der Land¬
et (Kreis Direktor) bezw. bei Stadtkreisen in Preußen der
Regierungspräsident und bei Städten mir über 20 000 Ein-
^nern in Hessen das Ministerium des Innern in Tarm-

4. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft

Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.
II. . Tie Holzabfuhrausschüsse werden in Preußen von
Regierungspräsidenten , in Hessen vom Ministerium des

uern in Tarmstadt gebildet.
_ Frankfurt a. M., den 24. April 1917.
'uelwertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Ter stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Ter Holzabsuhrausschutz besteht:
1 sür die Städte aus einem Mitgliede des Magistrats und

dem zuständigen Königlichen Revierverwalter — für die
; Stadt Frankfurt a. M. aus dem Vorstande des städtischen
W ^ stamts — ,
-für  die Landgemeinden aus dem Bürgermeister und dem
Wstänoigen Königlichen Revierverwatter.

Meinungsverschiedenheiten des Holzabfuhrausschusses
!̂ rden in den Landkreisen vom Königlichen Landrat und
^ den Stadtkreisen von mir entschieden.

Wiesbaden, den 8. Mai 1917.
Der Regierungspräsident : I . V. : v. G y z i ck i.

Bekanntmachung
betr. Anmeldung zur Landsturmrolle.

L.  Tie Wehrpflichtigen des Geburtsjahres 1900, die in der
wü vom 1. März bis 31. Mai ds. Js . das 17. Lebens-

vollenden , werden hierdurch ausgefordert , sich in der
wit vE 21. bis %ö. Mai d. Js . bei der Ortspotizeibehörde
'̂ es Aufenthaltortes zur Landsturmrolle anzumelden.
. Bei der Anmeldung ist ein Geburtsschein vorzulegen.

'Nicht anmeldung zieht strenge Bestrafung nach sich.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, die sich Mel¬
denden in die Ihnen heute wieder zugehenden Landsturm¬
rollen auszunehmen und diese nach beendetem Meldetermin
spätestens aber bis zum 28. Mai d. Js . bestimmt hierher
einzusenden. Ich weise nochmals darauf hin, daß nur die
in der Gemeinde wohnhaften  Landsturmpflichtigen auf-
zunehmen sind und die Landsturmrollen nicht nach dem
Geburtsregisterauszug atiftzestellt werden. Etwa nicht in
der Gemeinde wohnende Landsturmpslichtige, die nur auf
Grund des Geburtsregisterauszuges in die Landsturmrolle
ausgenommen worden sind, sind wieder zu streichen. Auch
haben jedesmal nur die von meiner Anordnung Betrof¬
fenen, nicht auch schon später Geborene in der Landsturm¬
rolle Aufnahme zu finden . Ich ersuche, dies genau zu
beachten und die Geburtsregisterauszüge , die jetzt den Land¬
sturmrollen irriger Weise beigefügt wurden, zu entnehmen
und bis zur Ausstellung der Rekruticrungs - S t a m in r o 11e
für den Jahrgang 1900 sorgfältig auszubewahren. Tatz die
Landsturmrollen bis spätestens 28. Mai d. Js . hierher ein-
gesandt werden, erwarte ich mit aller Bestimmtheit.

Tillenburg , den 19. Mai 1917.
Ter König !. Landrat.

Abgabe von Zlaschenspiritur.
Für die Monate Mai und Juni sind dem Tillkreije

\ 100 Flaschen den. Spiritus zum Verkäufspreise von 55
! Pfg . pro Flasche überwiesen worden , die gegen Bezugs¬

marken von der Trockerie Welcker in Tillenburg und -dem
> Kaufmann Mährten in Herborn abgegeben werden. TerI Sjftritus ist bestimmt für minderbemittelte Personen,diedenselben unbedingr zu Kochzwecken benötigen und denen

einen Ersatz an Elektrizität und Gas nicht zur Verfügung
( steht . Sowie zur Deckung des Bedarfs für Personen , die
i ihn zum Zwecke ihrer Ĝesundheit benötigen.

Tie Ansgabe der Bezugsmarken erfolgt von hieraus
i durch die Ortspolizeibehörden , die begründete Anträge anf-
I- Zuweisung alsbald bei mir stellen wollen.

Tillenburg , den 14. Mai 1917.
Ter König!. Landrar.

Verwertung von Tierkadcvern.
In Anbetracht der z. Zt. noch herrschenden Futter-

knappheir muß alles , was nur irgendwie Ersatz bieten kann,
für die Turchhaltung des Viehbestandes herangezogen werden

Ta das Fleisch verendeter Tiere nach vorheriger gründ¬
licher Kochung ein vorzügliches Schweinefutter darstellt, em¬
pfiehlt es sich, das Vergraben der Kadaver nach Möglich¬
keit zu vermeiden , sie vielmehr in der geschilderten Weise zu
verwerten.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises werden hieraus
besonders hingewiesen mit dem Ersuchen, der Sache ihre
Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Tillenburg , den 15. Mai 1917. .
Ter König !. Landrat.

Sachregister zum Regierungsamtsblatt.
Wie der Herr Regierungspräsident hierher mitgeteift

har, stehen nach Angabe der Redaktion des Regierungs¬
amtsblattes die meisten Empfänger mit Erstattung der Kosten
noch aus.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, unt.Bezug-
nahme auf meine Bekanntmachung vom 27. Febr. d. Js . —
Kreisblatt Nr. 52 — dafür Sorge zu tragen , daß, soweit
dies nicht geschehen, der Betrag von 50 Pfg . für das Sach¬
register alsbald an die Redaktion des Regierungsamtsblatts
eingezählt wird.

Einer Anzeige über die Erledigung sehe ich bis zum 25.
d. Mts . entgegen.

Tillenburg , den 15. Mai 1917.
Der Königl . Landral.

Iahrqauü

MGramtlictzer Teil.

Kn die Herren vürgcrmeifter und die Magistrate
des Urei,'es.

Ich ersuche Sie , die Paufchalversicherungsprämien Ihrer
Gemeinden zur Tiefban -Berufs -Genossenschaft für das Jahr
1917, welche sich aus die nachgenannien Beträge berechnen,
binnen drei Wochen Porto- und bestellgeldfrei an die Kreis¬
kommunalkasse hier einzahlen zu lassen.

Tillenburg , den 42. Mai 1917.
Ter

Namen
der

| Kcmc'.udkn
Jl «J |

Namen
der

Gemeinden

Namen
der

Gemeinden
eJt §

< aUter.Dorf 1UI47 yarrrn 7 88 1 Oveelcheeo lö |40
| ÄtnSorf 10j‘21 Haiger 62 74 OderSberg 5 03
1 Arborn 4;59 vaiaerseelbach 8 13 Offdilln 616
| LallerSbach 369 ßeiligenborn 1 77 Offenbach 8(81

Beckstein 22,13 !hersterberg 3 06 Rabenscheid 139
j Bergebersbach 5,45 perborn 45 60 Ritrershausen 191
\ Bicken 6|01 herbornjeelb. 5 63 Rodenbach 11 98
| Brcitkcheid 984 Herschberg 2 91 Rodcnberg 3 20
t Burg 1423 Hirzenhain 4 81 Rodenroth 14 05
! Dillbrech: 13|11 Hörbach 6 81 Roth 8 80
S Dillenbärg 93150 Hohenroth 6 86 Schönbach 16 40
| LonSbach 1231 Langenaubach 14 87 SechShelden 5 19
1 Driedorf 9 78 Madcmühlen 12 46 Seilhofen 6 24
I Eibach 14 33 Mandeln 164 Swn 4 16
[ Eibelshausen 300 Manderbach 3 61 Sreinbach 3 70
jj Eiershausen 15 48 Medenbach 7 58 Steinbrücken 359
. Encmroth 19 71 Merkcnbach 5 59 Straßebersb. 1 57
^ Lrdbach 14 11 Münchhausen 16 67 Tringenftein 165

Fellerdilln 13 77 Nanzenbach 53 61 Uckersdorf 4 98
Flammersbach 2 52 Nenderoth 15 37 Uebernthal 2 31
Fleisbach 273 Niederroßbach 5 97 Waldaubach 653
Frohnhauien 12 65 Niederscheld 13 62 Wallenfels —60

j ÄunrerSdorf 5 74 Oberndorf 8 67 Wcidelvach 11 55
! Flustcrnhain 22 68 Oberroßbachj 6 89 Wiffenbach 9 28

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 18. Mai . (W.B . Amtlicht»
westlicher Uriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprech !t.
An der Arrasfront  nahm das Artilleriefeuer bei¬

derseits der Scarpe  wieder zu.
Ein nach Mtternacht an der Straße Gavrelle-

F r e s n e s vorbrechender englischer Angriff  wurde
im Nahkampf abgewiesen.

Tie Trümmerstätte des ehemaligen Dorfes Bulle-
ccurt  ist befehlsgemäß ohne Einwirkung durch den Feind
geräumt  worden , der sich erst 24 Stunden später dort
sestsetzte.

Hecresgrtippe deutscher Kronprinz.
Auch an der Aisne - und Champagnefront

wurde mit zunehmender Sicht die Tätigkeit der Artillerie
wieder lebhafter , besonders aus den Höhen des C h e m i n
des dames  und bei P r o s n e s. Dieser Feuersteigernng
folgende Teilangriffe der Franzosen bei Brahe,
nördlich von Graonelle  und bei C r a o n n e wurden
sämtlich abgeschlagen.  Ebenso blieb nördlich von
S a p i g n e u l ein erneuter Vorstoß des Feindes gegen die
Höhe 108 erfolglos.

Oestlich der La Rohere Fe . stürmten  zwei aus
Berlinern und Brandenburgern bestehende Kompagnien ei¬
nen von den Franzosen in den Kämpfen üin 15. Mai be¬
setzten Graben und nahmen die aus über 150 Mann be¬
stehende Besatzung gefangen.

Gestiicher Uriegrschauplatz: *
'Abgesehen von stellenweise auflebender Feuertätigkeft

keine. Ereignisse von Bedeutung.
Mazedonische Front:

Im Cernabogen  erlitt der Feind  gestern eine
neue Schlappe.  Nach Ktagiger Artillerievorbereitung
beiderseits von M a ko v/r einsetzende starke Angriffe wur¬
den restlos abgewiesen.  Von den am Kämpf be
reitigren deu^ hen Truppen haben sich besonders ost-
preußische und schlesische  Bataillone sowie Garde-
Schützen  ausgezeichnet.

Der erste Generalquartiermeister : Lude ndo eff.
Berlin,  18 . Mai , abends. (W.B . Amtlich.) Im Westen

nur vereinzelt lebhaftere Gefechtstätigkeit.

ver österreichische amtliche Bericht.
Wien,  18 . Mai . (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Gestticher und südöstlicherKriegsschauplatz:
Nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz: Die Jsonzoschlachtdauert an.

Die Höhe von Kuk, südöstlich von Plava , wurde gestern früh
nach zweitgigen wechselvollen und mit größter Erbitterung
geführten Kämpfen aufgegeben. Unsere Truppen setzten sich
einige hundert Meter östlich des Berges fest.

Im Gebiet von Görz herrschte tagsüber auffallende Ruhe.
Nach Einbruch der Dunkelheit stürmte der Feind, auf jede
Artillerievorbereitung verzichtend, plötzlich in dichten Massen
aus seinen Gräben hervor. Alle seine Ansttengungen, in
unseren Linien Fuß zu fassen, scheiterten an der kaltblütigen
Abwehr unserer braven Truppen. Heute ftüh unternahm
des Feino einen starken Vorstoß gegen den Monte Santo . Die
Verteidigung warf ihn im Nahkampf hinab.

Seit Beginn der Jttfanterieschtacht führten wir über 3000
Gefangene zurück. Im Mischer - und im Plöckengebret sowie
in Südtirol steigerten die .Italiener ihr Geschntzfener.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  16 . Mai . (W.B .) Generalstabsbencht. Maze¬

donische Front:  An der Crvena Stena und auf der
Höhe 1248 nördlich von Bitolia ununterbrochenes Geschütz-
und Minenwerferfener. Seit dem letzten großen deutsch- bul-
garijchen SicZe im Cernabogen beschränkte sichl der Gegner
an dieser Stelle der Front auf Artilleriefeuer , das im Laufe
des 16. Mai zu großer Stärke anschwoll. Oestlichi von der
Cerna schwaches Artilleriefeuer . Feindliche Lager und An¬
sammlungen von Jnfanterietruppen in den feindlichen Gräben
wurden unter Vernichtungsfeuer genommen. In der Moglena-
Gegend lebhaftes Geschützfeuer. Gegen Mittag versuchten ser¬
bische sJnfanterieabtetlungen nach hefttger Artillerievörbe-.
reitung östlich von Dobropolje vorzurücken, wurden aber durch
unser Feuer zurückgewiesen. Bei Zborako machte der Feind
zweimal einen Versuch, anzugreifen , wurde jedoch zurückge¬
worfen. Westlich des Wardar war die Gefechtstättgkett ziem¬
lich lebhaft. Nachmittags nahm der Gegner die Höhe BiM-
powa Kitka südlich von Hnma unter heftiges Geschützfeuer.
Bei Aloak-Mahle warfen unsere vorgeschobenen Posten durch
IGegenangriff überlegene feindliche Abteilungen aus einem
vorgeschobenenGraben, in den sie gestern eingedrungen waren,
hinaus. Unsere Patrouillen zerstreuten zwei feindliche Posten
im 'Dorfe Alzak-Mahle. Westlich vom Tviran -See spär¬
liches Artillerie - und zeitweilig aussetzendes Maschinengewehr¬
feuer. An der unteren Struma steigerte sich die Heftigkeit
des Artilleriefeuers merklich. Westlich' von Barakili Dschuma
schwoll nachmittags das feindliche Artilleriefeuer zum Trom¬
melfeuer an. Sodann versuchten feindliche Jnfanterieein-
heiten vorzurücken, wurden jedoch durch!unser Feuer zum Stehen
gebracht. — Rumänische Front:  Bei Tulcea spärlicher
Feuerwechsel zwischen Posten.

Der türkische amtliche Bericht.
Ko n stantin op el,  17 . Mai . (W.B .) Generalstabsbe-

ncht. Dialafront:  Der Versuch englischer Kavallerie und

'



i
Panzerkraftwagen lvorzud ringen , scheiterte in unserem Ar-
Meriefeuer . Persische Front:  Die Russen, welche seit
-ein 11. Mai erfolglos angriffen , haben sich in westlicher Rich¬
tung zurückgezogen. — Kaukasusfront:  Im Zentrum wur¬
den einige Dörfer besetzt, welche der Feind geräumt hatte . Ans
dem linken Flügel das übliche wirkungslose Artilleriefeuer
der Russen. Sonst keine wichtigen Ereignisse.

. vi« amtlichen Berichte-er Gegner.
Französischer Bericht  vom 17. Mai , nachmit¬

tags:  Die Nacht war gekennzeichnet durch neue feindliche
Angriffe in der Gegend Moulin de Laffaux . Alle Anstreng¬
ungen der Deutschen , das durch unsere Gegenangriffe gewonnene
Gelände zurückzunehmen, scheiterten. Der an gewissen Punk¬
ten sehr lebhafte Kampf wendete sich überall zu unseren Gun¬
sten und kostete den Feind schwere Verluste . Er ließ wieder
Gefangene in unseren Händen zurück. Nordöstlich von Brah-
en -Lavnnois erlitten drei feindliche Sturmabteilungen , die
sich zu wiederholten Malen unseren Linien im Abschnitt des
La Rohere -Gehöstes und Lepine de Chevigny (Cheorigny ) näh¬
ern wollten , durch unser Sperrfeuer ernstliche Verluste , ohne
irgend ein Ergebnis zu erzielen . In der Champagne Pa-
truoillengefechte . In der Gegend des Mont Cornilit . Wir
machten Gefangene . Nichts zu melden von der übrigen Front.
Abends:  Die Deutschen erneuerten ihren Angriffsversuck
nicht mehr in der Gegend der Mühle von Laffaux , wo wir unsere
Linien vollständig wiederherstellten . .Gegen die Ferme von
Fvoidmont scheiterte ein feirtdlicher Handstreich unter unserem
Feuer . Wir erzielten unsererseits einen merklichen Fort¬
schritt östlich von Crao-nne und nahmen einige Grabenteile
in der Gegend der Höhe 108 südlich von Berrh -au -Bac . Wir
machten eine Anzahl Gefangene . Auf der kalifornischen
Ebene war der Artilleriekampf ziemlich lebhaft . Zeitweilig
aussetzende Artillerie -Aktionen auf der übrigen Front . Flug¬
wesen:  In der Zeit vom 8. bis 16. Mai schoß Unterleutnant
Nungesser drei deutsche Flugzeuge ab . Damit hat dieser
Offizier bis heute 27 Flugzeuge zerstört , Unterleutnant Darme
Hai in der gleichen Weise seinen 23. Gegner heruntergeholi,
Leutnant Deullin seinen 15., Unterleutnant Chaput seinen
11., Adjutant Iailler seinen 9., Adjutant Cazale seinen 8.,
Hauptmann Anger seinen 5. Gegner.

Englischer Bericht  vom 17. Mai , nachmittags:
Während der Nacht wurde der Kampf um Büllecourt wieder
ausgenommen . Unsere Truppen verwirklichten neue Fort¬
schritte und erreichten das westliche Ende des Dorfes . —
Abends:  Heute haben unsere Truppen BuUeoonrt voll¬
ständig genommen und dabei etwa 60 «Gefangene gemacht. Das
ganze Dorf , um dessen Besitz sich seit dem 3. Mai ein ununter¬
brochener Kampf abspielte , ist nun in unseren Händen.

Italienischer Bericht  vom 17. Mai : An der Juli-
schen Front machten sich die erwarteten feindlichen Gegen¬
aktionen auf die glücklichen Erfolge unserer tapferen Truppen
gestern mit Heftigkeit bemerkbar , aber sie scheiterten überall:
an dem erbitterten ' Widerstand unserer Truppen . !Jn der Um-
gebting von Bodres und auf der Höhe von Plava (Punkt 383)
wurden kleine feindliche Angriffe mit Leichtigkeit abgewiesen.
Der Kampf war hart und lang in der Zone zwischen den
Bergen Zuzzo und Bvdice, wo starke feindliche Massen, unter¬
stützt durch das Feuer zahlreicher Batterien , mehrmals gegen
unsere neuen Stellungen vorgingen . Sie wurden jedesmal
zurückgeworsen. Ter ganze Felsenwall des Zuzzo-Berges von
Punkt 611 bis Punkt 524 blieb in unseren Händen . Wir mach¬
ten außerdem merkliche 'Fortschritte gegen die bedeutend be- !
festigten Höhen des Punktes 652 am Bodize. In der Zone i
östlich von Görz brachen feindliche «Gegenangriffe , die besonders
heftig auf der Höhe von Punkt 174 und östlich des Bertoibtzzi - s
baches unternommen wurden , sämtlich in unserem Feuer zu- j
summen, worauf unsere Infanterietrnppen zum Gegenangriff :
übergingen und sich nach blutigem Handgemenge einer starken i
Anhöhe von Grazigna bemächtigten . Auf dem Karst ver- <
suchte der Feind in der offenkundigen Absicht, unseren Druck j
in der Gegend von Görz abzuschwächen, einen mächtigen An - j
griff gegen unsere Stellungen auf dem Monte Vuzagnaccv j
und dem Monte Faica am Nordabschnitt der Hochebene. Seine «
auseinander folgenden Znfanteriewogen fluteten unter unser¬
em genauen Feuer in Unordnung zurück nach sehr schweren
Verlusten . An der ganzen Front von Tolmein bis zum Meere
unablässige Artillerietätigkeil . Die feindlichen Batterien setz¬
ten mit Erbitterung ihr Zerstörungsfeuer auf Görz fort und
einige Granaten trafen eines unserer Spitäler in Cervignano
und töteten sechs der Insassen . Die Zahl der vom Feind
vom 14. bis 16. Mai abgenommenen und bis jetzt gezählten
Gefangenen beläuft sich auf 4021, wovon 124 Offiziere . Wir
haben fünf neue kleinkalibrige Kanonen erbeutet . Während
der letzten Nacht unternahmen unsere Lenkballons einen Raid
in das Frigödvtal im Schutze des Nebels . Die Luftschiffee
ließen sich in geringe Höhe herunter und belegten feindliche
Kantonemente mit Granaten und Maschinengewehrfeuer . Hier¬
auf kehrten sie unversehrt zurück.

* * *
vom italienischen ttriegrschaupiatz.

Wien,  l8 . Mai . (W.B .) Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet : Der sechste Tag der neuen Jsonzoschlacht
lieh deutlich das Bestreben der Italiener erkennen , unsere
Stellungen in dem Abschnitt Auzza - Canale, dann bei
Plava - Salcanv  sowie nordöstlich und östlich von
Görz  um jeden Preis einzndrücken . Im Abschnitt Auzza-
Canale vermochten die Italiener trotz aller Anstrengungen
die Lage für sich nicht günstiger zu gestalten . Jede Aus¬
breitung wurde verhindert . Die Lage ist unverändert geblie¬
ben . In den anderen Kampfabschnitten führten sie immer
frische Reserven heran , um durch die stets von neuein wieder¬
holten , aber ebenso verlustreichen wie erfolglosen Anläufe
die geschwächten Sturmwelten neu aufzufüllen und gegen
unsere Stellungen vorzutreiben ; alle Versuche des Feindes
scheiterten  jedoch an der Tapferkeit und Zähigkeit unse¬
rer Truppen , die ihren Gegnern jeden Vorteil , den diese für
eine kurze Spanne Zeit unter den blutigsten Opfern er¬
kauften , in wütenden Gegenstößen wieder entrissen . Das Bild
des Karnpfes rollte unaufhörlich hin und her . Wer eben noch
Angreifer gewesen, sah sich sofort wieder in die Rolle des
Verteidigers gedrängt . Bis in die Nacht hinein tobte per
Kampf , den Mann gegen Mann mit Bajonett und Handgra¬
nate ausfocht . Ter Erfolg des Tages aber gehörte
uns , heiß umstrittene Stellungen auf den Höhen blieben in
unserer Hand . Als die italienische Infanterie bei Einbruch
der Nacht erlahmte , setzte ihre Artillerie mit dem schwersten
Feuer auf dem ganzen Abschnitt ein . Auf den Höhen östlich
Görz wurde von Salcano bis Vertoijba nicht minder erbittert
gerungen . Auch hier stets das gleiche Bild ! An der einen
oder der anderen Stelle gelingt es einer glücklichen Gruppe
des Feindes , in unseren vordersten Graben einzndringen,
aber sofort fegt unser Gegenangriff sie wieder hinaus . Hier
setzten die Italiener einige ihrer besten Truppen ein , darunter
die Brigade E in i l i a , der aber das Wiener Land-
st u r m b a i a i l l o n unter Hauptmann Sonnewend

eine empfindliche Schlappe bereitere . Tiefe Brigade war in
tapfer geführtem Anlauf in unsere vordersten Gräben gelangt,
die Wiener wußten jedoch ihrer Bemühungen Herr zu wer¬
den , warfen sie wieder aus den Stellungen heraus und näh¬
men ihr überdies 400 Gefangene ab . Auch hier machte erst
die Nacht dem Kampf ein Ende . Auf der Karsthochfläche
machte gestern unser vortrefflich geleitetes Artilleriefeuer der
feindlichen Infanterie das Vorbrechen aus ihren Gräben un¬
möglich. Dort , wo sie es versuchte , wurde sie sofort wieder zu¬
rückgejagt . Tie Zahl der Gefangenen wächst und nähert
sich bereits der Ziffer 3000.

Der Lrie- zur See.
Berlin,  17 . Mai . (W.B . Amtlich .) Unsere U-Boote

haben im Mittelmeer  neuerdings 9 Dampfpr und 6
Segelschiffe  von insgesamt über 3 0 0 0 0 to versenkt . Dar¬
unter befand sich der bewaffnete englische  Dampfer „K a -
ruma" (2995 to ), ein unbekannter , durch Fischdampfer ge¬
sicherter bewaffneter 4000-Tonnen -Tampser , ein weiterer un¬
bekannter Dampfer von 4000 to, während ein vollgeladener
Transportdampfer  gleicher Größe aus dem von Zer¬
störern begleiteten Konvoy herausgeschossen wurde . Ferner
wurde ein voller Bankdampfer von mindestens 6000 to in¬
mitten einer Sicherung von drei bewaffneten Fahrzeugen
durch einen Torpedoschutz versenkt . Unter den Ladungen
der übrigen vernichteten Schiffe befanden sich hauptsächlich
Kohle , Schwefel und Sprengstoffe.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Haag,  18 . Mai . Zwei Fischerboote „M . A. 166"

und „M. A. 45", sind, wie das Niederländische Korrespon¬
denzbüro meldet , Donnerstag nachmittag 4 llhr durch ein
deutsches Unterseeboot , 15 bis 16 Meilen von Scheveningen,
versenkt worden . Die Mannschaft des „M . A. 166" ist in
Hoek van Holland an Land gekommen, von der Mann¬
schaft des anderen Bootes ist bis jetzt noch nichts bekannt.

Kopenhagen,  18 . Mai . (W.B .) „Berlingske Ti-
dende " meldet aus K r i st i a n i a , dort habe es allgemeine
Entrüstung hervorgernfen , daß deutsche Unterseeboote in der
Nordsee in letzter Zeit häufig als Fischdampfer verkleidet
und mit Notflagge gefahren seien, wodurch sie den An¬
schein von Seenot Hervorrufen wollten . Wenn norwegische
Fahrzeuge dann herbeieilten , wurden sie zum Tank für ihre
Bereitwilligkeit Hilfe zu leisten , versenkt . Wie wir an zu¬
ständiger Stelle erfahren , beruhen diese Ausstreuungen der
„Berlingske Tidende ", insbesondere die niedrige Unterstel¬
lung , daß unsere U-Boote die Notflagge zu Zwecken der
Täuschung benutzen auf böswilliger , freier Erfindung . Solche
in den Augen jedes Seemanns erbärmliche Mittel suche
man getrost auf anderer Seite.

* . • *

teilte katholische Friedensbewegung.
München,  18 . April . Nach der „Augsburger Postztg ."

bringt die in München erscheinende „Teutsche Kirchenztg ."
folgende Mitteilung : Wie uns bekannt , ist bereits an der
deutschen katholischen Geistlichkeit  heraus eine
großzügig organisierte Friedensbewegung  im Gange,
die sich«unter dem Banner der heiligen Encharestie die Frie¬
densarbeit zum Ziele setzt. Der in Entstehung begriffene
Weltbund erfreut sich bereits ernster Förderung der maß¬
gebenden kirchlichen Kreise . Auch Mitglieder des Episkopats
feindlicher Länder haben ihre Zustimmung ausgedrückt und
Förderung der Sache in Aussicht gestellt.

China.
Stockholm,  18 . Mai . Die Petersburger Telegraphen-

Agentur meldet aus Peking:  In Uebereinstimmung mit der
Militärkonferenz sprach, sich das Kabinett für die K r i e g s -
erklärnng an Deutschland  aus . Der Vorschlag ' be¬
darf nunmehr der Bestätigung des Parlaments . Die Mit¬
teilung des russischen Gesandten in Peking , daß ein Son¬
derfrieden  zwischen Rußland und Deutschland
ausgeschlossen  sei , zerstreute gewisse Besorgnisse der
Entente über die Behandlung der Kriegsfrage im Parla¬
ment . Volkshaufen verübten Unordnungen ; sie fordern den
Krieg . Unter den Parlamentsmitgliedern herrscht größte
Erregung . Ein Parlamentsmitglied versuchte den Pre¬
mierminister  n i e d e r z u s chl a g e n . Die Kriegsfrage
habe den Charakter eines inneren Parteikampfes  an¬
genommen.

Amsterdam,  18 . Mai . ^W.B .) Nach dem „ Allgemeen
Handelsblad " meldet die „Morning Post " aus Tientsin
vom 14. Mai , daß das Kabinett  mit Ausnahme von
zwei oder drei Ministern beschlossen hat , das Parla¬
ment  um eine sofortige Entscheidung zur Frage der Teil¬
nahme am Kriege  gegen Deutschland zu ersuchen.

Schlechte ternteausfichten für Amerika.
Amsterdam,  18 . Mai . (T .U.) Die Anbaufläche

für Getreide in den Bereinigten Staaten  ist
nach den Angaben des Ackerbaudept . in Washington stark
zurückgegangen;  ebenso hat sich der Stand der Winter¬
ernte gegen das Vorjahr wesentlich verschlechtert . Nach dem
„Sole " vom 11. Mai betrug die Anbaufläche von Winterge¬
treide ab 1. Mai 1917 27 653 000 Acres gegen 54 591 000 im
Jahre 1916. Ter mittlere Stand der Winterweizenernte
betrug am l . Mai 1917 72,12 Prozent gegen 82,40 Prozent
im Jahre 1916. Unter diesen Umständen ist mit einer Ernte
von 366 100 000 gegen 494 300 000 Bnshels am 1. Mai 1917
zu rechnen.

Die amerikanische Flottille in tengland.
London,  18 . Mai . (W.B .) Das Pressebüro teilt mit:

Eine Flottille von Zerstörern der Vereinigten
Staaten  ist kürzlich in England eingetroffen,
um bei der Führung des Krieges mit unseren Seestreitkräften
zusammenzuarbeiten . Kontreadmiral Sims  hat den Ober¬
befehl über alle nach europäischen Gewässern entsandten
Seestrettkräfte der Vereinigten Staaten . Er ist in täglicher
Berührung mit dem Chef des Admiralstabes . Die Dienste,
die die Schiffe der Vereinigten Staaten der Sache der Alli¬
ierten leisten , sind von größtem Wert und werden voll an¬
erkannt.

Aus dem englischen Parlament.
London,  18 . Mai . (W.B .) Im Oberhaus legte der

Lebensmittelkontrollenr Lord Tevenport  über die Le¬
bens inittelrationierung  u . a . folgendes dar : Ich
erhalte wöchentlich von den für Lebensmittelersparnng ein¬
gesetzten Ausschüssen bezüglich der Ausdehnung des freiwilli¬
gen Rationierungsseldznges Berichte . Diese zeigen über¬
zeugend , daß der freiwillige Feldzug  in 40 Städten,
darunter großen Städten , wie Birmingham und Leeds , zur
Ausführung gekommen ist, daß sich dort in dem Verbrauch
von Lebensmitteln allgemein und von Brot im besonderen
eine Abnahme  bemerkbar gemacht hat . Aus vielen an -'
deren Ortschaften war zu berichten , daß der Sparsamkeitsfeld-
zug begonnen hat . Ich! hoffe , daß er durch die freiwilligen
Anstrengungen zu dem erwünschten Ziele führen wird.

London,  18 . Mai . (W.B. j Im Unterhause führte
Handelsminister Sir Albert S t a n l e h über die eng¬
lische Handelsgesellschaft  ans : Die neue finan¬

zielle  Einrichtung , die getroffen wurde , wird der
rang bei der Förderung und Unterstützung des^
Handels im Auslande Hilfe leisten . Das ft' ai >ita >i
sich auf 10 Millionen Pfund Sterling belaufen , bon
zunächst 2Va Millionen eingefordert werden sollen. («„
zahl größerer Banken hat ihre Unterschrift gegeben
führenden Banken find sich vollkommen einig in der
stützung des Planes . Eine Million Pfund , deren Ein¬
rung notwendig ist, um mit der Ausführung des Plan' '
beginnen , ist jetzt unbedingt gesichert. Ich glaube , dz? >
sellschaft wird einem sehr nützlichen Zwecke dienere
Abteilung des Handelsministeriums für HandelsnachriLZ
die jetzt den Handelszweigen besondere Aufmerksamkeit^ '
met , in denen Deutschland  vor dem Kriege in
gedehntem Maße beteiligt war , wird die Gesellschaft ^
Stand setzen, einen großen Teil dieses Handels <gĵ B
zu sichern. Es ist auch beabsichtigt , das ganze Reich-Ü
einem Stiftern von Handelsagenten  zu übeniMU
von denen 12 unverzüglich gewählt werden sollen?̂ ^ ^

Das Wahlreformprojekt.
Haag,  18 . Mai . Die wichtigsten Punkte bei dem ife«,

wurf zur englischen Wahlreform  sind wlĝ !
Männer können das Wahlrecht erhalten , wenn sie sechs W?
nate an einem Orte wohnen oder für Geschäfte Stäumiici
keilen verwenden , die mindestens 10 Pfund per Fahr
kosten. Frauen von 30 Jahren  und darüber werden w
Wahlrecht erhalten , ebenso Soldaten und Mat « sen. Denen
auch Gelegenheit gegeben wird , in ihrer Abwesenheit' andere
für sich«stimmen zu lassen . Die proportionale Vertretung jtt
beschränkter Form und die Vertretung der Universitäten soll
auch für die neuen Universitäten gelten . Die Opposition be¬
schränkt sich auf die Garde der Tories , die heute durch
Claude Hamilton  vertreten wurde und die jede Erweich
rung des Wahlrechts fürchtet . .

tenglische Stimmen zur .Kanzlerrede.
Haag,  18 . Mai . Aus London meldet der „Rotten

damsche Courant " : „Manchester Guardian"  jdjreibc
Der Reichskanzler hat aus zwei Gründen keine Friedens
bedingungen zu nennen gewagt ; erstens wagte er keine
Wahl zu treffen gegenüber dem Widerstand von den Jan ',
kern und den Sozialisten,  zweitens weil die deutsche
Regierung überhaupt einen Krieg führt mit Opportunch
mus . Wenn Deutschland siegt , wird die Regierung das Pro¬
gramm der Junker annehmen und rücksichtslos die Rech«,
jeder Nation mit Füßen treten , die in ihren Machtbereich
kommt. Wenn kein Sieg oder eine Niederlage kommt, so
wird die Regierung das sozialistische Programm an nehmen
und verkünden , daß sie einen Verteidigungskrieg gefühn
habe . Die deutsche Regierung begreift nicht , daß dieser Cfb
portunismus die Ueberzeugung der Welt , daß DeMschland der
Feind der Friedens und der Zivilisation ist, noch stärker
macht. — „Daily Chronicle"  führt aus : Der einzige
Unterschied zwischen den Parteien in Deutschland ist, ob
der Sieg Annektionen mit sich bringen wird oder nicht. Ter
Kanzler hat sich nicht bereit gezeigt , sich für eine der beiden
Richtungen auszusprechen , aber gleichzeitig hat er es miy
billigt , daß man sein Schweigen zu Gunsten der einen oder
der anderen Richtung a u s l e g t e. Der Grund ist darin zu
suchen, daß er die Chance nicht verlieren will , Annek - .
t i o n e n zu erringen , wenn es möglich ist, und gleichzeitig^
sich die Wirkung nicht verderben will , die der Wahlspruch
eines Friedens ohne Annektionen  und ohne Enl-
schadigung ans die Auffassung der russischen Rcvo-
l u t i o n ä r e machen muß. Seine Erklärung jedoch, oaß
er in voller Uebereinstimmung mit der Heeresleitung
sia) befinde , wurde mit vielsagendem Beifall begrüßt , weil
man glaubt , paß Hindenburg ein Anhänger von nennens¬
werten Annektionen auf Kosten Rußlands ist. NachoemM^
„Daily Chronicle " über die sozialistischen Friedensbedingun-
gen gesprochen hat , wie sie Scheidemann an Borg-
bjerg  für die Russen mitteilte , fährt das Blatt fori:
Wenn dieses der Friede ist, den die deutschen Sozialisten Vor¬
schlägen und den die anderen Parteien als unbefriedigt an-
sehen, so kann man begreifen , wieweit der Friede noch von
einem gemeinschaftlichen Programm entfernt ist, auf dem
Deutschland uns entgegenkommen will . Das ausgestellte Pro¬
gramm beruht auf einem deutschen Sieg , und bevor Deutsch¬
land gezwungen ist, dieses Terrain zu verlassen , müssen
wir immer noch an den Krieg  und nicht an den Frieden
denken. > .

Französische Stimmen.
«er * , 18 . Mai . (W.B .) Die Pariser Blätter

wenden _sich in scharfer Weise gegen die K a n z l e r r e 0e,
Ernsthafte und sachliche Kommentare finden sich nur in
den Zeitungen „Tebats " und im „Petit Journal ". „De¬
büts"  beschäftigt sich dabei mit Kombinationen über eine
Kanzlerkrise , die in der französischen Presse umliefen , undj
warnt davor , diesen Gerüchten Wert beizumessen . Wer in Me
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Deutschland Kanzler sei, sei für Frankreich gleichgültig . Die
deutsche Poliik gtehe ausschließlich von der Widerstands¬
kraft des deutschen Volkes aus . Im „Petit Journal " schreib:
P i cho rt , die Kanzlerrede sei voller Lehren für die En¬
tente . lieber die Kriegsziele äußerte sich, der Reichskanzler
in demselben Sinne , wie im September 1916 bereits . Er
bestätigt , daß keinerlei Meinungsverschiedenheiten unter den
Regierungen der Mittelmächte herrschten . Er räumte Ru8*
kand direkte Vorteile  ein und zeigte Spanten , daß
er gerne gewillt sei, ihm zu Gibraltar  zu verhelfen
Er würde ihm sogar Portugal anbieten , wenn er es ein¬
nehmen könnte . Die Rede des Kanzlers , sagt Pichon . un¬
terscheidet sich durch ihre Bedeutung in hohem Maße von
den übrigen Kanzlerreden und verdient , wohlüber¬
dacht und im Gedächtnis behalten zu werden
Tie Alliierten dürften von der Großmütigkeit und der
Milde Deutschlands nichts erwarten . „La France"  er¬
klärt : Ter Friede würde für Deutschland so aussallen , wie
rhn die deutschen Armeen gestatten würden . Tie Entente
müsse eine Realpolitik einschlagen , die die so klug und
geduldig geführte deutsche Politik in Schach halten könne.

Das russische Regierungs -Programm.
Verzicht auf Annektionen und Entschädigun¬
gen . — Fortsetzung des Krieges . — Die Zu¬

sammensetzung des Ministerin  ms.
P e t e r s b u r g.  18 . Mai . (W.B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur . Um 8 Uhr fand eine Sitzung
der vorläufigen Regierung  des ausführende»
^. uma - Jlusschusses  und von Vertretern des Sol-
daten - und Arbeiterrates  statt , in deren Verla »?
Ministerpräsident Fürst Lwow  sagte : Die angekündich^
Regierungserklärung  enthält eine Reihe von Be¬
dingungen und Forderungen , deren Annahme die Regierui^
als durchaus notwendig für den Erfolg ihrer Arbeit betrachte:-
Tie Hauptbedingung ist die Notwendigkeit der Ausarbeitung
einer entschiedenen Erklärung seitens des Soldaten - und
Arbeiterausschusses , in welcher er der vorläufigen Regierung
sein volles Vertrauen  ausspricht . Der Entwurf der
Regierungserklärung enthält acht Punkte . Tie Erklärung
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^ Grundsätze eines Friedens
onen und Entschädigungen  auf
Rechtes der Völker, frei über ihr zukünf-

>nrscheiden, und betont, daß eine Niederlage
' Verbündeten die Quelle des größten

sein würde. Infolgedessen hat die
Vertrauen , datz die revolutionäre

;e  den Sieg der Deutschen
^en nicht  z u l a s s e n werde . Autzer-
äierung in der Erklärung den festen Enl-

-aen die wirtschaftliche Verwirrung nicht
- ^ Aistsicht, sondern auch durch die Organi-
' Erzeugung  zu kämpfen . Die Regierung

regeln ergreifen , um die Ausnutzung des Bo-
xn wobei sie die Frage des G r u n d b e -

,Mt . die von der konstituierenden Versamin-
werdeu soll. Fürst Lwow erklärte, der Entwurf

' habe den Charakter eines Ultimatums,
nd darauf, datz er in seinem ganzen Umfang an¬

müsse. Im Laufe der Nachtsitzung wurde
neikung der Mini st er st eilen  des neuen

iEs wurde beschlossen, dem nationalen
»elew das Arbeitsministerium, dem bis-
uster T e r e st s che n ko das Ministerium

"und dem Justizminister Kerenskij  das Mi-
, Krieges und der Marine anzuvertrauen . M§

wird der Eintritt T se r e t e l l i s und des
sotouschlin  in die vorläufige Regierung be-
eletztgenannten als Minister zur Vorbereitung der

Versammlung . Ferner wurde der Plan ge-
erium der sozialen Bürgschaft  zu

keinem Vertreter der Partei der nationalen Frei¬
werden soll. Tie Erklärung wurde am Ende

unterzeichnet.
ne Zusammenkunft der Generäle.
18. Mai . Havas meldet aus Paris : Tie Gene-

d. Dragomirow , Gurko und Brussi-
in Petersburg  zu einer Besprechung der

me gaben Aufschluß über die Lage der Armee
die Bildung eines K o a l i t i o n s m i n i -
unerläßlich . Dieses werde durch eine ener-

zur Wiederherstellung der Disziplin und des
der Armee beitragen. Sie erklärten weiter,

ung Kerenskijs  zum Kriegsminister werde
sehr günstig ausgenommen werden und große

, Hervorrufen, weil Kerenskij sich unter den Sol-
roßen Beliebtheit erfreue. Die Frage der D e-

Generäle B r u s s ilo w und Gurko  wurde
iickziehung der Demission erledigt.
, 18. Mai . (T .U.) Nach dem Petersburger s
m des Corriere della Sera , hatte General j
die Aufgabe übernommen , mir Vorsicht und ;

er Garnison von Petersburg,  die Dis - j
herzustellen. Sein jetziger Rücktritt muß als j

An an dieser Ausgabe bezeichnet werden . Seine :
geht dahin: Das militärische und soziale Leben .

lArund auf gestört . Wahrscheinlich sei der Höhe- |
bei weitem noch nicht erreicht . Tie Ver - j

Berlin,  18 . Mai . Der Reichskanzler und der
Staatssekretär  de 's Auswärtigen  befinden sich seit
gesrein im Großen Hauptquartier.

Berlin,  18 . Mai . Ter Orden „Pour le merite"
ist dem Fliegerleutnanc Lothar Freiherr v. Richthofen
verliehen worden.

Wien.  18 . Mai . (T .U.) Der Stellvertreter des Chefs
des Generalstabs Feldmarschalleutnant v. H ö f e r wurde
zum Sektionschef ernannt.

Wien,  18 . Mai . (W.B .) Am Vormittag begann vor
dem Ausnahmegericht der Prozeß gegen Friedrich Adler
wegen Ermordung des österreichischen Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh . Die Anklageschrift schildert im einzelnen
den mörderischen Anschlag auf Grund der Ergebnisse der
Voruntersuchung und des rückhaltlosen Geständnisses des
Angeklagten , aus dessen Erklärungen hervorgehe , daß er¬
scholl zu Beginn des Jahre » 1913 mit dem Gedanken des
Anschlages umging . Die Personen , gegen die der Anschlag
gerichtet werden sollte , wechselten im Laufe der Zeit . Erst in
der zweiten Hälfte des Jahres 1916 will Adler zur Ent¬
scheidung gekomiAen sein, da den österreichische Minister¬
präsident den geeignetsten Gegenstand des verbrecherischen
Planes darstelle . Als Adler am 20. Oktober die Mitteilung
erhielt , daß die Abhaltung der für den 27. Oktober an¬
beraumten Versammlung , deren Einberufer den bürgerlichen
Parteien angehörten , untersagt sei, hielt Adler , der als
den Urheber des Verbotes den Grasen Stürgkh ansah , den
Augenblick für gekommen. Adler bezeichnet die Ermordung
als eine Demonstration , welche der Welt die österreichischen
Zustände zeigen sollte und andererseits der sozialdemokrati¬
schen Partei ihre feige Haltung vor Augen führen sollte , da
sie jede Bekämpfung der Ausnahmeverfügungen der öster¬
reichischen Regierung unterließ . Die Anklageschrift kommt zu
dem Schluß , daß nicht nur politische Verblendung , sondern
das Bewußtsein des persönlichen Zusammenbruchs Adlers,
von dem sich infolge seiner leidenschaftlichen Angriffe gegen
die Sozialdemokratie alle Parteiführer abgewandt hatten,
seine auf die Gewalttat gerichteten Gedanken verdichteten.

Genf,  18 . Mai . Lyoner Blättern zufolge lourde der
Führer der Bombardementsstaffel , Hauptmann La Cour
G r a ii d m a i s o n, im Luftkampf abgeschossen und mit seinen
beiden Beobachtern getötet . Ebenso ist der italienische Flie¬
gerleutnant Barahpapa,  der Inhaber des Höhenwelt -
rekords , im Luftkampfe an der französischen Front abge¬
schossen und getötet worden.

lätier
r r e 0e.
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üche zwischen den deutschen und russischen
an der Front dauern fort . Ter Anstoß erfolgte
Russen auf den Rat Lenins,  welcher die trü-

nung nährt , den revolutionären Geist unter
oldaten zu verpflanzen . .

Temjssion aller .Kadcttenminister.
holni,  18 . Mai . Nach Agenzia Stefani ist, da
Kongreß der konstitutionellen Demokraten deren

ukow  ist , der Beschluß gefaßt worden war,
l einer Krise sämtliche Mitglieder der

zurücktreten würden,  der Rücktritt der an-
>dektenminister ist wahrscheinlich.

Gefangenenaustauschziigc.
kholm,  18 . Mai . «T .U.I Der erste Zug mit
Kenten und Austauschgefangenen traf in Hell-

Er setzte seine Reise nach Norwegen  fort , wo
Me Regierung für die deutschen und österreichisch-

Lfshäere und Mannschaften Erholungsheime zur
gestellt hatte . Im ganzen befanden sich im Zuge

Personen, darunter 28 Offiziere ; unter diesen Offi-
elm besonders der 70jährige Oberst Wirk  aus

kg und der Oberstleutnant Georg H e i n z e aus
5, ferner die österreichischen Majore Ernst Koller

"in  er , sowie der bekannte Wiener Herrenreiter
o n d r u k auf . lieber die Revolution der
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»8ten die Passagiere wenig zu erzählen , da sie in-
Weltentrücktheit keine Gelegenheit hatten , direkte

tnf)ert ju machen, doch stimmen alle darin überein,
ttßland die Anarchie vorherrscht und daß die Zahl

den baldigen Frieden herbeisehnen , von Tagiuuchme.
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Reifen der revolutionären Bewegung aus
k Rumänien.
Eholm,  18 . Mai . „Nowoje Wremja " berichtet
tßerungen des in Petersburg befindlichen B r a -

die Befreiung des Revolutionärs R akow sk  i
Gefängnis in I a s s y durch das eigenmächtige Ein-
^ russischen S o l d a t e'n a u s s chu s s e s . Ra-

berhaftet worden , weil er während des Krieges
tdliche Propaganda getrieben habe . Er mache

—Anstrengungen , um Unruhen heroorzurufen und
^rumänische Front zu desorganisieren . Ter treueste

Wer- l ^ "wtratischen Polksinteressen in Rumänien sei
wh « * 8 dessen Königder  als erster sich bereit er-

; auf privaten Landbesitz zugunsten der Bauern
?a. Laut „Utro Rossij " sagte Rakowski , der sich
^ in Odessa befindet aus : „Unmittelbar nach Mei¬
nung befand sich Jassy  faktisch einige Stunden
Unseren Händen.  Wir haben jedoch keinen
ö borgeirommen, da sich niemand fand , der bereit
*teCIe der reaktionären Regierung einzunehmen,

j? Rumänien keine Partei wie die Kadetten und die
Asiaten weigerten sich mangels geeigneter Kräfte
Wartung zu übernehmen . Wenn Rumänien weiter-

dem Einfluß der revolutionären russischen Ar-
t, so werden wir aber künftig unsere Pflicht

, -sten bis ' zum Ende erfüllen können . Tie ru-
,Regierung ist gegenwärtig vollkommen machtlos,
^ die Konservativen , wie die Liberalen aus Furcht
Wigen Abrechnung sich weigerten , mit ihr sich in

agsgewalt zu teilen.

vagesnacvnevten.
Wien,  18 . Mai . (W.B .) Nach der Meldung einer

Korrespondenz aus Wiener  N e u st a d t hat sich dort vor¬
gestern in der Fabrik für Desinfektionsapparate der Firma
Thursfeld die Explosion eines Sauerstoffbe¬
hälters  ereignet . Drei Arbeiter wurden getötet , drei
schwer und drei leicht verletzt . Ferner entstand im Packraum
der dortigen pyrotechnischen Anstalt der Firma H o e n s e l
u. Tektbauer  durch Unvorsichtigkeit eine Explosion,
durch die das ganze Gebäude zerstört wurde . Neun Ar¬
beiter wurden getötet , mehrere schwer und mehrere leicht
verletzt . Beide Fabriken sind Privatunternehmungen.

Innsbruck,  18 . Mai . Auf der elektrischen Zahn¬
radbahn auf dem Rittnerberg  bei Bozen ist ein
Motorwagen entgle »isr  und samt den Personenwagen
300 Meter abgegkitten , bis der Zug umstürzte und stillstand.
Der Motorführer ist tot . Mehrere Fahrgäste und leicht ver¬
letzt. Eine amtliche Kommission stellte einen maschinellen
Unfall infolge Kurzschlusses fest.

Herborn , 18. Mai . Dem Oberjäger Adolf B ö m p e r von.
hier , wurde auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz das
bulgarische Tapferkeitskreuz  verliehen.

Siegen,  18 . Mai . Dem so erfolgreichen Fliegerleut-
nant Gontermann  wurde vom Kaiser der hohe Orden
Pour le merkte  verliehen.

A u s d e m T a u n u s , 18. Mai . Eine arge Enttäuschung
erlebten die Himmelfahrts -Ausflügler in den meisten Orlen
des Taunus und der Mainiederung insofern , als sie die
Aepfelweinwirtschaften verschlossen vorfanden . Die Wirte
hatten durch ein Schild bekannt gemacht , daß sie die noch
vorhandenen Vorräte an Aepfelwein nicht an Fremde mehr
abgeben könnten , sondern ihren regelmäßigen Stammgästen
Vorbehalten müßten . _

Wettervoraussage für Sonntag , 20. Mai : Veränderlich,
Gewitter oder Gewitterregen , warm.

Leiste tlacftridmn,
Rotterdam , 19. Mai . (W.B .) Maasbode meldet , daß

folgende Schiffe gesunken sind : „T r e k l i e v e", englisch, 3087
to, „O r s a", englisch, 2949 to , ,H. P e t e r s e n" (19.2 to) ;
„M arstal"  wurde auf der Fahrt von England nach Däne¬
mark mit Kohlen versenkt , „B o r r o w d a l e" aus Marien-
hamn , 1268 to, am l. Mai an der englischen Küste versenkt,
und „Lin di s farne"  aus Nystad , 1703 to , an der irischen
Küste versenkt.

Haag , 19. Mai . Aus Dünkirchen  wird berichtet,
datz der englische Komniandant der Festung Dünkirchen die
Räumung der Stadt von Frauen und Kin¬
dern  befohlen hat . Tie letzte Befchietzung der Festung
durch deutsche Flieger  hat bedeutenden Schaden verursacht.

Genf , ,19. Mai . Ten Pariser Blättern zufolge werden
als Kandidaten für den Petersburger Botschafterposten M i l *
lerand und Briand  genannt.

Genf , 19. Mai . Tas Pariser Journal erfährt aus
Petersburg , daß nach dem Rücktritt Eitjukows
nun auch Jswolski seinen Rücktritt einreichew
werde.  Ferner stünde eine Reihe wichtiger Veränderungen
in der russischen diplomatischen Vertretung unmittelbar be¬
vor.

F . d. Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. Meyer.

Schöner Vogelsberger

Zuchtbulle
14 Monat alt steht zu ver¬
kaufen bei

Wilhelm Nickel,
Nenderoth.

Kriegsbeschädigte
b«each. m. Vort. Handelare&lachale
Paedagcgiumfiietsen ob. Hessen.
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Kleine Mitteilungen.
F *n , 18. Mai . Von jetzt ab sind im Feldpost-
11«As Deutschland nach Oesterreich - Ungarn
^ »ben  bis zum Meistgewicht von 500 Gramm
^durch Die k. k. Feldpostämter vermittelt werden , zur
F zugelassen. Die Gebühr für Warenproben über
^ Gramm beträgt 20 Pfennig.

Cokales.
Beschlagnahme , Meldepflicht und Höchst¬

preise von Steinkohlenteer Pech.  Am 15. 5. 1917
ist eine neue Bekanntniachnng in Kraft getreten , die neben
Meldepflicht und Beschlagnahme auch Höchstpreise für Stein¬
kohlenteerpech festsetzt. Alle Einzelheiten ergeben sich aus
dem Wortlaut der Bekanntmachung , deren Veröffentlichung
in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck in einer
der nächsten Nummern der „Zeitung für das Dilltal " erfolgt.

^ Schuhmacher - Rohstoff - Genossenschaft.
In einer von über 50 Schuhmachern des Kreises besuchten
Versammlung im Gasthof Neuhoff wurde gestern eine Schuh¬
macher-Rohstoffgenossenschaft für den Dillkreis gegründer.
In einen vorbereitenden Vorstand wurden gewählt : Georg
Schuhmacher -Dillenburg , Bertelmann -Herbvrn , L. Heimami-
Haiger und Preis -Niederscheld . In einer demnächstigen Ver¬
sammlung sollen die Satzungen beraten und ein Vorstand
von 4, ein Aufsichtsrat von weiteren 4 Mitgliedern und
ein Geschäftsführer gewählt werden.

F a h r p l a n ä n d e r u n g. Wie uns mitgeteilt wird,
hat der ab 1. Juni gültige Fahrplan nachträglich noch einige
erfreuliche Aenderungen erfahren . Vor allem verkehrt wie¬
der ein Schnellzugspaar  auf der Strecke Gießen-
Köln , und zwar morgens nach Köln , (ab Dillenbnrg 10,59
Uhr ) und abends von Köln (ab Dillenbnrg 8.48 Uhr ).

— Auszeichnung.  Leutnant Carl Ziegler  von
hier , z. Zt . im Westen, erhielt das M i l i t a r v e r d i e n st -
kreuz mit Schwertern.

— Reisende sorgt  f ll r, K l e i n g e l d ! Der Mangel
an Kleingeld veranlaßt viele Reisende , beim Lösen von Eisen-
bahnfahrkarten absichtlich größere Geldscheine in Zahlung
zu Aben , um möglichst viel Kleingeld zurückzueryalten . Un¬
ter diesen Umständen reicht das den Eisenbahukassen zu-
sließende Kleingeld einschließlich des Erlöses der Auto¬
maten bei weitem nicht aus , um den außerordentlich oer-
mehrten Bedarf zu decken. Die Eisenbahnverwaltung muß
infolgedessen nötigenfalls von der Bestimmung des 8 14
Ziffer 3 der Eifinbahnverkehrsordnung Gebrauch machen,
wonach sie verlangen kann , datz das Fahrgeld abgezählt
entrichtet wird . Die Reisenden werden daher ersucht , mög¬
lichst in allen Fällen (und stets bei Beträgen bis zu l Mk.)
das Fahrgelt abgezahlt bereit zu halten und zur Vermeidimg
von Verzögerungen beim Fahrkartenverkanf nicht erst eine
dahingehende Aufforderung des Schalterbeamten abzu-
warten.

— F e l d d i eb stä h l e. Wegen der außerordentlichen
die allgemeine Ernährung beeinträchtigenden Zunahme von
Felddiebstählen hat das stellvertretende Generalkommando
des 18. Armeekorps auf Grund des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand im Interesse der öffentlichen Sicherheit
eine Verordnung erlassen , nach der die Entwendung von
Garten - und Feldfrüchten aus Gartenanlagen aller Art,
Weinbergen , Obstanlagen , Baumschulen , von Aeckern. Wie¬
sen, Weiden , Plätzen , Wegen oder Gräben mit Gefängnis
bis zu einem Jahr besttaft wird.

Guterhaltener leichterfeäer-oder
Kastenwagen

zu kaufen gesucht für Ponny
geeignet.

Gustav Hudel,
Nieder schrldr « a. d. Sieg

Oststraße 2.
Größeres QuantumKoblepapier

für Schreibmaschinen, bestes
deutsches Fabrikat ; einige
iooo  Schnellhefter
7 cm. Lochung, günst. abzugeb.Ropiermaschmen

und-apparate
liefert preiswert.

Ernst Theis, Haiger
am Hofacker Nr . 2.

Ei« Acker
mit Grasstück u. guttragend.
Obstbäumen, ca. 70 Ruten
groß, zu verkaufen.
C . Thielmauv , Untertor.

Gut erhaltenes
pionine

hat billig abzugeben
Karl W .IH Weiß,

Haiger.

kiosiich. jung. Jtiultin
sucht Stellung zum 1. oder
15. Juli in ruhigem Haus¬
halt oder auch zu klein. Kinde.
Angeb. unter 8 . 8 . 1828
an die Geschäftsstelle.

7*/s Morgen , über 700 Obst¬
bäume meist Aepfel, Höchst,
u. Buschb. 10 u. 11-jähr g.,
tragbar . Fischteich, Brunnen¬
kammer, Hoch.-Druckleitung,
Lust- u. Wasserbad, 2 Hütten,
4 Tore , Spielplatz . Herr¬
lichste Lage, 14 Minuten von
Bahnhof Bicken.

Anfragen an Lehrer Kox p,
Herborn,  Ringstraße.

Verkaufe eine

Ziege.
August Bräuer III. Wwe.

in Mandeln.

KriesMide
mit Buchführung u. Kontor¬
arbeit . vertraut sucht Stellung
auf einem Büro . Angebot«
an die Geschäftsstelle unt.
P. 180P.

Kirchliche Nachricht,
Dillenbnrg.

Sonntag , den 20. Mai:
Vorm. 8 U.: P̂sr . Bansa.

Vorm. ‘/»IO U.: Pfr . Conrad.
B . 10°/. U.: Chnstenl. mLnak.
Bm. 11' . U. Sindergottesdienst,
2 11.: Donsb. Pf , Brandenburg.

Bm. 9*/, 11. Pred . u. Abendmah,.
in Sechshelden. Pfr . Bansa.

t.  u . Tr . : Pfr . Conrad.
Abds. 8' ', 11.: Vers. i. Vereins: .
Dienstag 3 2 .: Jungfiauenocr.
Mttrwoch Sl l,  H .: Jünglings«
Freitag ab. 3 U.: Borbereimng

zum Rndergottesdienst.
Freit . *1,9  Ü, : -lüd. Sebetstunüe

Provinz und Hacbbarlcbaft.
Haiger,  19 . Mai . Dem Kanonier Rudolf

wurde für tapferes Verhalten das Eiserne
verliehen.

Haiger,  18 . Mai . Ersatz -Reservist Ottmar
von hier erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

i l i a n
r e n z 2. Kl.

i t i e 0 I

Junger Mann
von 21 Jahren sucht Anfangs¬
stelle auf Büro wegen Be-
russwechsel, Vergütung nach
Vereinbarung , gefällige Off.
z. Weiterbf. u. « . 1835 an
die Geschäftsstelle. _

Herr sucht möbliertesZimmer
mit guter Pension in besserem
Hause. Off. mit Preisangabe
unter 8 . 1828 an den Ver¬
lag der Dillzeitung erdeten.

Freundliche 1714

3-Zimmerwohnnng
an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Oranie « strafte 6.

Katholische Kirchengemriube.
An Sonn - und Feicrtagkn:

7-/, Uhr : Frühmche. 9-/. Uhr :
Hochamt mit Predigt. 2 Uhr:

Christenlehre oder Andacht.
An Werktag: 7'/. U.: Hl. Messe.
Beichtgelegenheit: Samstag 5 und
S Uhr, Sonnt , sinh6'/, - 7 /. Uhr.

Kommunionausteilung in jeder
heiligen Messe.

O»t»»0ier -- ap«L«. (Meth.-Bem.)
Borm. 9-/, Uhr : Pred. Huroll.

103/4 u . Sonntagsschule.
Abds. 8'/, '.Uhr: Predigt.

Mittwoch abd. 8'/, U.: Gebersft.
Haiger.

Bm - 7*1011- : Gottesd. i. Haiger.
Pfarrer Cuntz.

Christenlehrem. d. k. I . Haiger II.
Nachm. *1,2  Uhr : Gottesd. in

Haiger. Pfr . Heitefuß.
Dienst , ab. 7,9 U : Jünglings,.
Mttw . 8 11.: Jungfr . Berrinsb..

H er b0 r n.
Bm. 7,10 Uhr : Pfr . Weber.
Christenlehre für die männl,

Jugend der Stadt.
1 Uhr : Kindergottesdienst.

Nm. 2 Uhr ; Psr. Conradi.
Ab. 80 , U.: Beri. t. Beretnsh.
Burg 1 Uhr Kindergottesdienst.

5 Uhr : Pfarrer Conradi.
HSrbach2 Uhr : Mist. Hanstein.

Kollekte für die Mission,
auch in den Kapellen.

Hirschberg4 Uhr: Mist. Hanstein.
Tauf . u. Tr . Pfi . Weber.

Mittw . ab. 8 V.  Jungfrauen ».
Donnerstag nachm. 6 Uhr: im

1. Pfarrhaus : Vorbereitung für
den Kindergottesdienst.
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.KllichlBnßkißemß.
Oderforsterei DiUendurg.

Dienstag, L2. Mai - s . Js , vormittags 10 Uhr
ber Gastwirt Kahm  zu Dillenburg aus dem «chutzbezirk
Dillenburg Distr. 23, 24 Lützelbachseite, 33a Gaulskopf,
34a Vogelskorb und Totalität im Schutzbezirk zerstreut,
Distr. 47 Eberhardt, und im Thiergarten Distr. 22, 25,
26, 27, 21, und 30. '

Eichen 9 rm Scht, 7 rm. Knppl. Buchen 338 rm
Echt., 161 rm Kppl. 110 rm. ungeformte Reiser.

Nadelholz 44 rm Scht. 134 rm Kppl.
Herr Hegemeister Franke  erteilt nähere Auskunft.
Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬

kanntmachung ersucht.

Zrenndolr-VerKeizerusz.
Höerförsterei Dillen Surg»

Freitag , den 25 . Mai ds. Jra., vormittags
10 Uhr bet Gastwirt Wiesel am Bahnhof Frohn¬
hausen aus dem Schutzbezirk Frohnhausen.

Distr. 76 Hemmrain, 81 Mittelbeul, 85 Harzkops,
98 Bruchseite und Totalität im Schutzbezirk Distr. 75, 79,
83, 84, 85, 94, 95, 96, 97.

Liehen : 6 Rm. Scht., 27 Rm. Kppl. und 4450
Reiserwellen 2r u. 3r Klaffe.

Buchen : 107 Rm. Scht., 230 Rm. . Kppl., 3810
Reiserwellen 2r u. 3r Klaffe.

Nadelholz : H Rm. Scht., 61 Rm. Knüppel.
Herr Hegemeister Müller zu Frohnhausen erteilt

nähere Auskunft.
Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬

kanntmachung ersucht.

Köchlichk Otkkfjrßmi Sitgtn
»erkauft am Dienstag , den 29 . Mai 1917 von vorm.
IO1/, Uhr ab in der Gastwirtschaft der Wwe. Robert
iLchneider zu Siegen ', Freudenbergerstraße, nachstehendes
Nutzholz öffentlich meistbietend:

Schutzbezirk Dreflelndors, Distr. 6b 2, 18a, 19b, 35b
El-: 103 St ., B lr - 4r Kl. mit 78,79 Fm., Bu.: 3 St.
B lr —2r Kl. m. 3,66 Fm., Erl. : 58 St . 4r—5r Kl. m
43,04 Fm. Schutzbez. Kalteiche, Distr. 39a, 56a " : gf
45 St . A «. B 2r —4r Kl. m. 56,34 Fm . Bu . : 8 Sr.
^ lr - 3r Kl m. 8,39 Fm., Fi .: 2.50 Hdt. Stangen 4r
—6r Kl. Lchußbezirk Eremitage, Distr. 64a, 65a, 68o,
«3a u. Tot.: Ei. 44 St . A u. B 2t —4t Kl. m. 42,50 Fm.
St .; 17 St . lr —4t Kl. m. 11,98 Fm. Schutzbez>rk
Freude.berg, Distr. 83bo, 12a: Er.: 26 St . B 2r—4r Kl.
m, 20,93 Fm. Schutzbez. Kreuztal, Distr. lOOd, 112o,
113: Ei.: 6 St . B 4r Kl. m. 4,18 Fm., Bu. 7 St . B.
lr —3r Kl. m. 8,45 Fm., Bi. 30 St . 5r Kl. ui. 3,20 Fm.

Unter Bezugnahme auf den Aufruf des ftelloertreteaden
Generalkommandos vom 12. Mai 1917 werden alle

Besitzer von Entern.Mental
im Interesse der Heeresversorgung dringend gebeten, alle
irgend entbehrliche Vorräte an das Proviantamt
Hanau  adzulieiern bezw. den Kommunalverbändenan¬
zumelden.

Das Proviantamt wird sofortige Bezahlung bezw.
Bevorschuffung veranlaffen.

Stellv. Intendantur XVIII. Armeekorps
Frankfurta. M.

Besr. AdführuNg von
BeDbuennnNgsgosen tns Areie.

Anläßlich eines in einer anderen Stadt vorgelonnnc-
nen Unfalles, bei dem sich ein Arzt durch Einatmen von
Abgasen eines Gasbadeofens eine Vergiftung zuzog und
daran starb, wird folgendes bekannt gemacht:

Casheizöfen, Gasbadeöfen, sowie größere Gasherde und
andere größere Gasapparate sind stets an eine gut wir¬
tende^Einrichtung zur Abführung der Abgase anzuschließen.

Sollten an das städtische Gasnetz noch unvorschrifts-
mäßige Gasanlagen angeschlossen sein, so werden deren
Inhaber hiermit auf die Gefahr ihrer Benutzung auf¬
merksam gemacht mit dem Hinzufügen, daß der Magistrat
eine aus ihrer Benutzung hergeleitete Haftpflicht für
einen Unfall ablehnt. Fehlende Abführungen der Ab¬
gase sind daher alsbald nachzuholen.

Tikleirburg , den 16. Mai 1917.
Der Magistrat.

ffi. Fata , fiesen
CoImepstfaBs 6

Lieferung landwirtschaftl.Maschinen
aller Art. 2091

Telefon Nr. 1264.

Gebrauchte guterhalteue

ßettjßiJHotorf. Ps”
::ut liegende Bauart , gegen
Kaffe zu kaufen gesucht. An¬
gebote an
Gmtt Käpprle , gatgrr.

Ein oder zwei gut möbl.Zimmsr
mit Morgenkaffee in freier
Lage zum 1. Juni an einen
Herrn zu vermieten.

Mh . um. N. H 1762
durch die Geschäftsstelle.

KejllgMrilie
für Centrifugen gratis.

H , K . Sens,
Niederscheld, Dillkreis.

Schöne Simmentaler

Kuh,
Ende Mai kalbend, steht zu
verkaufen bei
Will. Preis, Niederscheld.

TäufatädcbeiT
oder Frau gegen hohen
Lohn gesucht. (1785

Näheres Geschäftsstelle. *

Der Kriegs-Uerlauf
Sammlung der amtliche« Nachrichten von den
«riegsscha »Plätzen. Die Depeschen des deutschen
großen Hauptquartiers, des österr. Grneralstabs des türk,
großen̂ Hauptquartiers, des bulgar. Generalstabs und des

ttlegr Büros in JahreSbänden z«
je  Mk IS —

3 « beziehen durch die Buchhandlung von

Jülenburg. JSeritz Weidenbach,
(C. Seels Nachf).

™ durch Reisende und Kolporteure angebotenen
Werke werden zu Originalverlegerpreisen von obiger Buch-
handlung besorgt.

50 Erdarbeiter
sucht für deu W -fferleitnngsba « der Sprengstoffsabrik

s™f Ed . Davth, MMkhmer,
Salchendorf bei Ncuiitirchm.

Anmeldung: Baustelle Würgendors.

II ach ruf.
Schwer war schon der Trennungsschmerz,
jetzt aber bricht uns .fast das Herz.
Ais Held starbst Du für uns zu früh,
vergeflen können wir Dich nie.
wir können nichts Dir bieten,
mit nichts mehr Dich erfreuen,
nicht eine Hand voll Blüten
auf Deinen Hügel streuen.

Am 3. Mai ffel auf dem Felde der Ehre
unser lr°ber Freund und treuer Kamerad, der

Pionier Karl Kolb
bei einer Mine « Werf .-Kanrp.

im blühenden Alter von 20 Jahren.

Ihm werden stets ein treues Andenken bewahren
Mehrere Freunde und Freundinnen.

Gnsternhai « , den 17. Mai 1917.
In der Blüte Deiner schönsten Jahre
riß der Tod aus unsrer Mitte Dich,
Fremde Erde deckt nun Deine Bahre,
ja, wir alle, alle liebten Dich.

In Himmelshöhn ein Wiedersehn!

Steininimftrie
G. m. b. H.
Misti.Kl,

_ (neben Hotel Nasscm
M empfiehlt sich zur Anfertigung und

Grabdenkmü
und Einsaflungen von der einfachs
Ausführung in jeder Natur -E.

allen Preislagen.'
Selbst hergeftellte Zement- und a
fassungen billigst. — Reichhaltiges
Denkmäler in Marmor, Granit
(auch polierte) zur gefl. Ansicht.

Die Grasnntzvng von den

Kid-tinir hirlign_
wird Montag , nachmittag 51/, Uhr int
meistbietend versteigert. v

Dillenburg , den 19. Mai 1917.
Der

Todes-Ameise.
Verwandten, Freunden und Bekannten

mit die traurige Nachricht, daß es Gort
Allmächtigen gefallen hat, meine liebe!
unsere gute Schwester, Schwägerin und ‘

Kran Luise Gillel
geb. Bauch

am Freitag vormittag im 48. Lebens ehr
in die Ewigkeit zu rufen.

Friedrich Gif
Dillenburg,  den 19. Mai 1917.

Die Beerdigung findet am Montag Nach
um 5 /̂z Uhr von der Kapelle am neuen

Hof aus statt

Tones-Anzeige.
Gestern Nachmittag entschlief sanft

kurzem schwerem Leiden iw festen Glauben>
ihren Heiland meine innigstgeliebte Frau,
treusorgende Mutter , unsere liebe To
Schwester und Tante

Fra«Asm Kch.Ml
geL. Keld

im Aller von 44 Jahren. »
Die trauernden Hinterbliedcffei

I . d. N. :
Carl Dehuer.

Sechshelden,  den 19. Mai 1917. 1

Die Beerdigung findet Montag, den 21.
nachm. 3V2 Uhr statt.

Stcktt jeder besonderen Anzeige. f
I « dem Herrn gefallen, heule Mittag l 1/, Uhr meinen lieben Mann, meinen

guten Vater

Herrn Karl Kräh,
Rektor der Mittelschule I

nach kurzer Krankheit im Alter von 53 Jahren zu sich zu rufen.

Herborn , den 18. Mai 1917.

Klara Kräh
Ernst Kräh.

Die Trauerseier im Hause, Kaiserstraße 23, findet Montag nachmittag um 4-/, Uhr, die Besetzung
um 5 Uhr stau.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.
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